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Informationsveranstaltung:
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Die gymnasiale Oberstufe im Überblick
Block II: Abiturprüfung 

1.
LK

2.
LK

3.
Fach

4.
Fach

Block I: Zulassung zur Abiturprüfung
Qualifikationsphase:
Belegung von mindestens
38 anrechenbaren Kursen 
(8 LK plus mind. 30 GK)
  z.B.  GK-Bereich: 7 + 7 + 8 + 8   
  Vertiefungskurs 
   nicht  anrechenbar
  Projektkurs
  anrechenbar (wie 2 GK)
• Durchschnittlich 34 WStd*
Versetzungsgrundlage:         
10 Fächer

Q2
(34 

Std.)

Q1
(34 

Std.)
5 5 3 3 3 3 3 3 3 3

Eph.
(34 

Std.)

Wahl
fach

Wahlfach Wahlfach Vertiefungskurs (VK) 
nicht 
versetzungsrelevant
35 o. 36 WStd*

VK VK

Wahl
fach

Wahlfach Wahlfach

VK VK

JS 10 Versetzung, mittlerer Schulabschluss (ZAP)

FHR 
schul. 

Teil

Gymnasium an der Bayreuther Straße

Pflichtbereich (9 Grundkurse)

Ein Kurs entspricht der Belegung eines 
Faches in einem Halbjahr.

Keine Neuanwahl von Fächern möglich.

1 WStd* = 45 min



Vertiefungsfächer – Organisation 

 Anbindung an den Kernfachbereich (D, M, E, F, L)
 Vertiefungskurse dienen der Intensivierung der individuellen Förderung 

insbesondere in diesen Fächern
 Der Unterricht setzt an dem individuellen Leistungsstand der SuS an 

und fördert sie auf allen Leistungsniveaus
 Ziel ist die Integration von individuellen Lernzeiten in den Unterricht; 

kein Ersatz für die Inhalte des Regelunterrichts
 können von allen Schülerinnen und Schülern nach Angebot der Schule 

gewählt werden
 zweistündige Halbjahreskurse
 Einführungsphase (Eph.): max. 4 Halbjahreskurse
 Qualifikationsphase (Q): max. 2 Halbjahreskurse
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Neue Fächer

 Reguläre Grundkurse = mögliche Abiturfächer
 Erziehungswissenschaft
 Informatik
 Technik
 Französisch NEU

 Projektkurse [entweder Q1 oder Q2]
 Business-English
 MINT / Jugend forscht (Biologie, Chemie, Physik, Astronomie, Technik)

 Sozialwissenschaften / Schülerfirma

 Literatur [nur Q1]
 Vokal- oder Instrumental-Praktischer Kurs [entweder Q1 oder Q2]

 Vertiefungskurse 
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Info im 
Folgendem oder 

auf unserer 

Website!



Informationen zu Fachinhalten

 Website der Schule:
https://www.gymbay.de/schule/unterricht/faecher
https://www.gymbay.de/schule/oberstufe/
Taskcard zu Fachinhalten

 Abiturvorgaben, Termine usw. des Landes:
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/uebersicht/

 Lehrplannavigator
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/

 Und natürlich bei den Fachlehrer:innen!

https://www.gymbay.de/schule/unterricht/faecher
https://www.gymbay.de/schule/unterricht/faecher
https://www.gymbay.de/schule/oberstufe/
https://wuppertal.taskcards.app/#/board/a726c96e-df8e-4ac7-9312-2278ce335507?token=78183393-f094-4a40-8f88-89a68633dd56
https://wuppertal.taskcards.app/#/board/a726c96e-df8e-4ac7-9312-2278ce335507?token=78183393-f094-4a40-8f88-89a68633dd56
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/uebersicht/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/


Vertiefungsfächer – Leistungsbewertung 

 Teilnahmepflicht*), aber …
 keine Benotung, sondern SuS erhalten in geeigneter Form 

Rückmeldungen über den jeweils erreichten individuellen 
Lernfortschritt

 Anrechnung auf die Wochenstundenzahl
 keine Anrechnung bei der Versetzung in die Q-Phase

keine Anrechnung im Rahmen der Gesamtqualifikation

*) unentschuldigte Fehlzeiten werden auf dem Zeugnis aufgenommen
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Projektkurse - Organisation

 Dreistündiger Jahreskurs (halbjahresübergreifend, ggf. auch 
jahrgangsstufenübergreifend)

 nur in der Qualifikationsphase
 Anbindung an ein Referenzfach
 endet mit einer Projektarbeit  (Gruppenarbeiten möglich)
 Abschlussnote = SoMi + Projektarbeit
 Lässt sich auf Antrag als besondere Lernleistung („5. Abiturfach“) 

in die Abiturprüfung einbringen
 Entpflichtung von der Facharbeit
 Anrechnung in doppelter Wertung wie zwei Grundkurse
 Angebotene Themen:

 Aufgabenfeld I: Businessenglish
 Aufgabenfeld II: Unternehmensgründung
 Aufgabenfeld III: MINT / Jugend forscht
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Aufgabenfelder und Unterrichtsfächer

1. Das sprachlich – literarisch – künstlerische Aufgabenfeld

Deutsch
Englisch
Französisch (6/8)
Französisch neu (10)

Latein (6/8)

Kunst
Musik
Literatur  (Q 1)
Vokalpraktischer Kurs 

V

2. Das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld

Geschichte 
Geographie
Philosophie

Erziehungswissenschaft
Sozialwissenschaften

3. Das mathematisch – naturwissenschaftliche - technische 
Aufgabenfeld

Mathematik Biologie
Chemie
Physik

Informatik 
Technik

Religion
Deckt als  3. oder 4. Abiturfach das 2. Aufgabenfeld ab

Sport
9



Pflichtfächer in der Einführungsphase 
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1.  Deutsch
2.  eine Fremdsprache
3.  Musik oder Kunst
4.  eine Gesellschaftswissenschaft

 aber: wenn bei dieser GS weder GE noch SW gewählt wird 
 Ergänzung Geschichte in Q2
 Ergänzung Sozialwissenschaften in Q2 

5.  Mathematik
6.  eine Naturwissenschaft
7.  Religion (bzw. Philosophie)
8.  Sport
9.  eine weitere Fremdsprache (fremdsprachlicher Schwerpunkt)

 oder
 ein weiteres Fach aus dem nw-tc. AF (naturwiss. Schwerpunkt)

10.  eine neu einsetzende Fremdsprache (für SuS ohne 2. FS in SI)

Dazu zwei weitere Fächer bzw. Vertiefungsfächer



Klausurverpflichtung (Mindestbelegung) 

Eph.

D, M, alle FS, eine GS, eine NW
Zentrale Klausur in D und M am Ende der Eph.

Auf Wunsch in weiteren Fächern.
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Wahl der Abiturfächer (AF) 

1. LK: Deutsch, Englisch, Französisch, Lateinisch
Mathematik, Biologie, Chemie, Physik

2. LK: beliebige Fächer  (außer Sport, Kunst, kath. 
Religion, Franz.-NEU) 

3. AF; 4. AF:
beliebige Fächer  (außer Sport, Literatur, 
vokalprakt. Kurs., kath. Religion) 

Es gelten weitere Bedingungen:
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Wahl der Abiturfächer (AF)

Weitere Bedingungen:

1. Die vier AF müssen die drei Aufgabenfelder abdecken
2. Das erste Aufgabenfeld kann nur durch Deutsch oder 

eine Fremdsprache abgedeckt werden                 
(Kunst oder Musik nur als zusätzlicher GK aus dem 
ersten Aufgabenfeld)

3. Zwei der AF müssen sein:                              
Deutsch, Mathematik und eine aus SI fortgesetzte 
Fremdsprache

4. Religion kann das 2. Aufgabenfeld vertreten; die 
Pflichtbindung in den GW bleibt gestehen 

5. Die vier AF müssen ab Eph.1 belegt sein;     
Schriftlichkeit spätestens ab Q1.1
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Einschränkung der Abiturfächer durch 
Wahlen in der Eph.

 Wird nur eine Gesellschaftswissenschaft gewählt, muss 
diese schriftlich durchbelegt werden und ist Abiturfach

 Wird nur eine Naturwissenschaft (Bi, Ch, Ph) gewählt, 
muss diese durchbelegt werden (Eph. schriftlich); alle 
vier Kursabschlussnoten gehen in die Qualifikation ein

 Sind unter den Abiturfächern Ku oder Mu oder 2 GW, 
muss Mathematik Abiturfach sein
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Klausurverpflichtung (Mindestbelegung)

Eph.
D, M, alle FS, eine GS, eine NW
Zentrale Klausur in D und M am Ende der Eph.

Q1 + Q2.1
Abiturfächer:        1.– 4. Fach
ohne Abiturfächer:
zwei FS:     D,  M,  FS,  FS   (keine NW)
oder
zwei NW:    D,  M,  FS,  NW  (zweite NW ohne Klausurverpflichtung)
s in jedem Fall für neu einsetzende FS
weitere FS ohne Klausurverpflichtung (auch für den Erwerb Latinum Ende Q1)

Q2.2 
Abiturfächer :       1.– 3. Fach
ohne Abiturfächer: neu einsetzende FS
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Sonderregelungen:

 Facharbeit

 Moderne Fremdsprachen



Pflichtfächer in der Qualifikationsphase 
(Belegungspflicht)

Unter den 8 LK und mindestens 30 GK müssen sein:

1. Deutsch 4 Kurse 3 schriftl.

2. eine Fremdsprache (fortgesetzt oder neu einsetzend) 4 Kurse 3 schriftl.

3. Musik oder Kunst oder Literatur oder vokalprakt. Kurs 2 Kurse

4. eine Gesellschaftswissenschaft 4 Kurse

  ggf. Ergänzung Geschichte
  ggf. Ergänzung Sozialwiss 

2 Kurse
2 Kurse

5. Mathematik 4 Kurse 3 schriftl.

6. eine Naturwissenschaft 4 Kurse

7. Religion  (bzw. Philosophie) 2 Kurse

8. Sport 4 Kurse

9. bei fremdsprachlichem Schwerpunkt: weitere FS 4 Kurse 3 schriftl.

bei naturwiss. Schwerpunkt: weiteres nw-tc. Fach 4 Kurse 3 schriftl.

Dazu weitere Fächer bzw. Vertiefungsfächer bzw. Projektkurse
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Beispiel 1: Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 

Kommentar: 

Eph.: 
10 dreistündige Kurse 
plus 2 Vertiefungskurse; 

Q: 
2 LK plus 8 dreistündige 
GK.
Mit 40 anrechenbaren 
Kursen und insgesamt 
102 Wochenstunden 
werden die Vorgaben 
exakt erfüllt. 
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Einführungsphase
Abitur-
fach

Q1 Q2 Anzahl der 
anrechenbaren Kurse

LK       GK
1 2 3 4

 1 Deutsch LK x x x x      4

 2 Englisch LK x x x x      4

 3 Kunst x x x x                  4

 4 Geschichte x x x x                  4

 5 Sozialwiss. 4. x x x x                  4

 6 Mathematik x x x x                  4

 7 Chemie 3. x x x x                  4

 8 Physik x x x x                  4

 9 Religion x x x x                  4

10 Sport x x x x                  4

11 Vertiefung E      8         32

12 Vertiefung M 40

34 WStd. WStd 34 34 34 34

Insgesamt 102 Wochenstunden



Beispiel 2: Fremdsprachlicher Schwerpunkt 

Kommentar: 
Die Belegung von 
40 anrechen-
baren Kursen 
und 102 
Wochenstunden 
entspricht den 
Vorgaben, 
allerdings sind die 
Stunden ungleich 
verteilt.
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Einführungsphase Abitur-
fach

Q1 Q2 Anzahl der 
anrechenbaren Kurse

LK      GK1 2 3 4

 1 Deutsch 3. x x x x                  4

 2 Englisch LK x x x x       4

 3 Latein (ab 6) x x x x                  4

 4 Musik Lit Lit -- --                  2

 5 Erziehungswiss. LK x x x x       4

 6 Geographie -- -- -- -- --

GZ GZ                  2

SZ SZ                  2

 7 Mathematik x x x x                  4

 8 Biologie 4. x x x x                  4

 9 Chemie x x -- --                  2

10 Philosophie x x -- --                  2

11 Sport x x x x                  4

12  VK-M VK-M VK-M --

PK-Ge PK-Ge                  2

35 WStd. WStd. 36 36 34 34       8        32

Insgesamt 104 Wochenstunden 40



Wahlbogen für 
die Eph.  
zur Info, jetzt elektronisch (siehe LuPO)
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LuPo
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Gesamtqualifikation

Block I
Leistungen aus der 
Qualifikationsphase

200 bis 600 Punkte

+

Block II
Abiturbereich

100 bis 300 Punkte

=

Abitur-
Durchschnitts-

Note

1,0 bis 4,0
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Einzubringende Fächer in der Q-phase 
(Einbringungspflicht)

Unter den 8 LK und mindestens 27 GK müssen sein:

1. Deutsch 4 Kurse 3 schriftl.

2. eine Fremdsprache (fortgesetzt oder neu einsetzend) 4 Kurse 3 schriftl.

3. Musik oder Kunst oder Literatur oder vokalprakt. Kurs 2 Kurse

4. eine Gesellschaftswissenschaft 4 Kurse

  ggf. Ergänzung Geschichte
  ggf. Ergänzung Sozialwiss 

2 Kurse
2 Kurse

5. Mathematik 4 Kurse 3 schriftl.

6. eine Naturwissenschaft 4 Kurse

7. Religion  (bzw. Philosophie) 2 Kurse

8. bei fremdsprachlichem Schwerpunkt: weitere FS 2 Kurse 1 schriftl.

bei naturwiss. Schwerpunkt: weiteres nw-tc. Fach 2 Kurse 1 schriftl.

(aus Q 2) (aus Q 2.1)

Dazu weitere Fächer bzw. Projektkurse
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Gesamtqualifikation: Block I

Insgesamt müssen mindestens 38 Kurse belegt sein (8 LK und 30 GK).

Insgesamt müssen mindestens 35 Kurse, darunter die Pflichtkurse, 
einbezogen werden.

Bei Einbringung von:
35 – 37 Kursen:
38 – 40 Kursen:

7 Defizite, davon höchstens 3 LK-Defizite
8 Defizite, davon höchstens 3 LK-Defizite

 Kein Pflichtkurs darf mit 0 Punkten abgeschlossen werden.
 LK-Leistungen werden in doppelter Wertung eingebracht,
 GK-Leistungen werden in einfacher Wertung eingebracht.
 Endnote im Projektkurs kann 2 Halbjahresnoten ersetzen.
 In Block I müssen mindestens 200 Punkte erreicht werden.
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Freiwilliger Rücktritt

Rechtzeitige Beantragung, d. h. vor der Jahrgangsstufenkonferenz, 
diese entscheidet über den Antrag

Eine Genehmigung ist nur dann möglich, wenn die Zulassung 
(s.o.) nach dem dann aktuellen Stand bereits stark gefährdet ist.

[In Q1 betrifft dies fast ausschließlich den LK-Bereich]

Ein freiwillige Wiederholung der Eph. ist NICHT möglich!
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Beispiel einer Berechnung von Block I 

25

Fach Abi-
fach

Q1 Q2 Anzahl 
anrechen-
bare Kurse
LK      GK

1. 2. 3. 4.

D 3. 8* 7* 7* 8*             4

E 5* 5* 6* 6*             4

KU (7) 10* 10* 9             4

PA LK 7* 7* 8* 7*   4

SW -- -- 10* 10*             2

GE -- -- 9* 8*             2

M LK 9* 8* 6* 7*   4

BI 4. 8* 7* 5* 8*             4

CH 10 11 11* 10*             4

KR 8* 8* -- --             2

SP 10 9 10 10             4

V-E (X) (X) (X) -- -- --

PK-EW 11 11 -- --             2

Eph: 
35 

WStd 

WStd 36 36 34 34   8       32

40

Schritte zur Berechnung von Block I  (G 8)

1. Prüfung, ob 38 Kurse anrechenbar sind (Vertiefungsfächer und Kurse 
mit 0 Punkten sind nicht anrechenbar):
  hier 40 anrechenbare Kurse

2. Feststellung, ob die zulässige Anzahl der Defizite überschritten 
wurde.     Nein 

3. Festlegung der 35 Pflichtkurse (27 GK plus 8 LK)

4. Berechnung des Punktedurchschnitts auf der Grundlage   
von Punkt 2 (Leistungskurse zählen doppelt!):
a) Leistungskursbereich:     59 Punkte x 2 = 118 Punkte
b) Grundkursbereich (22* und 5 fett): 227 Punkte
c) Summe 345 Punkte
d) Durchschnitt: 345 : 43 (LK zählen doppelt!) = 8,02 P.

5. Verbesserung des Durchschnitts: Prüfung, ob weitere  
Wahlkurse über dem errechneten Durchschnitt liegen:
 Ja:  1 x Ku (Q 2.2); 3 x Sp (Q1.2 und Q 2)

6. Berechnung des Endergebnisses aus Block I
a) Addierung der Kurse aus 5 zum Ergebnis aus 4c: 
                     345 + 38 = 383 
b) Anwendung der Formel E I = (P : S) x 40

(383 : 47) = 8,15 x 40 =  325,96  326 Punkte

E I = Ergebnis Block I
P   = Erzielte Punkte in den eingebrachten Kursen in 4 Schulhalbjahren
S   = Anzahl der Kursergebnisse / Schulhalbjahresergebnisse  

                  (doppelt gewichtete Fächer zählen auch doppelt).



Gesamtqualifikation
Block II

Prüfung 1. Abiturfach (s)
Prüfung 2. Abiturfach (s)
Prüfung 3. Abiturfach (s)
Prüfung 4. Abiturfach (m)

Prüfungsergebnisse in fünffacher Wertung

Weitere Bedingungen:
 In zwei Prüfungsfächern, darunter ein LK, müssen mindestens 
   25 Punkte erreicht werden.

 In Block II müssen mindestens 100 Punkte erreicht werden.

Wenn diese Bedingungen nicht erfüllt sind, erfolgt eine mündliche 
Prüfung im 1.-3. Abiturfach.
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Qualifikation Abiturbereich  

  Beispiel

1 2 3 4 5 6

Abitur-
fach

Fach

Punkt-
durchschnitt

§ 36 (2)
Ziffer 1

Prüfungsbewertung
in Punkten

Zwischen-
stand
Abitur

mündliche Prüfung

angesetzt
gem. § 36 (2)

ge-
wünscht

schriftlich

mündlich
5fach Ziffer 1 Ziffer 2einfach 5fach

1. Mathematik 5,75 4 20 X 20 ja

2. Geschichte 7,50 3 15 X 15 ja ja

3. Deutsch 8,00 8 40 X 40

4. Physik X X X 30 30 X X X
Summe Zwischenstand Abitur: 105
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Die 100-Punkte-Bestehens-Prüfung(en)

(und Folgeprüfungen)

Freiwillige Prüfung(en) 

zur Durchschnittsnotenverbesserung
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Die gymnasiale Oberstufe in der Zusammenfassung
Block II: Abiturprüfung 
(mind. 100 P., höchstens 300 P.)

Abiturprüfung:
2 Fächer aus D, M, FS
Abdeckung der 3 Aufgabenfelder

Schullaufbahnberatung und 
-planung von der Eph. bis 
zum Abitur

1.
LK

2.
LK

3.
Fach

4.
Fach

Block I: Zulassung: 35 – 40 Kurse: mind. 200 P., höchstens 600 P.
Qualifikationsphase:
Belegung von mindestens
38 anrechenbaren Kursen 
(8 LK plus mind. 30 GK)
  z.B.  GK-Bereich: 7 + 7 + 8 + 8   
  Vertiefungskurs 
   nicht  anrechenbar
  Projektkurs
  anrechenbar (wie 2 GK)

Versetzungsgrundlage:         
10 Fächer

Q2
(34 

Std.)

Q1
(34 

Std.)

Eph.
(36 

Std.)

Zentrale 
Klausuren

f FS KU / 
MU

GW NW RE 
(PL)

SP NW / 
FS

Wahl-
fach

Wahlfach Wahlfach

Vertiefungskurs (VK) 
nicht 
versetzungsrelevant.

D M VK VK

D M f FS KU / 
MU

GW NW RE 
(PL)

SP NW / 
FS

Wahl-
fach

Wahlfach Wahlfach

VK VK

FHR 
schul. 

Teil

Gymnasium an der Bayreuther Straße

Belegung von 38 – 40 anrechenbaren Kursen 
Fortführung als GK oder LK verpflichtend:
 durchgehend bis zum Abitur: 

D, M, eine FS, eine GW, eine NW,  SP, 
zweite FS oder zweites nw-tc. Fach 

 mind. bis Ende Q1:    
KU/MU/LI/VO (oder Ersatzkurse in Q2)

       RE (ersatzweise PL); ggf. SW/GE sonst ZK



Latinum
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Beginn ab 

Hinweis: Das Latinum wird nur mit dem Abitur vergeben!

Regelungen bei Auslandsaufenthalt.

Einjähriger Auslandsaufenthalt: Latinum bei ausreichenden Leistungen am Ende der 
EpH. (WDh.) oder Q1 (Vorversetzung).

1. Halbjahr Eph: Latinum (bei Fortführung von Latein ab Klasse 7 nach Rückkehr) kann 
erworben werden durch Versetzung mit ausreichenden Leistungen im Fach 

Latein.

2. Halbjahr Eph: Für den Erwerb des Latinums gelten die besonderen Bestimmungen für  
den ganzjährigen Auslandsaufenthalt entsprechend.



Versetzung
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5/6-er unter
den 10

relevanten
Fächern

Gruppe 1 Gruppe 2

  1. 
D

2.
M

3.
fortges. FS

4.- 10. Fach
(mit ggf. neuer FS

ab JS 11)

  Versetzt  NP/Bemerkungen

0 mal  4 4 4 alle mind. 4
oder besser

ja

1 mal 5  4 4 4 1 mal 5, sonst 4 ja

1 mal 5 1 mal 5, 1 mal 3, 1 mal 4 alle mind. 4 ja

1 mal 5 1 mal 5, 2 mal 4 alle mind. 4 nein NP in Fach mit 5

2 mal 5 4 4 4 2 mal 5, sonst 4 nein NP in Fach mit 5

2 mal 5
2 mal 5
2 mal 5

1 mal 5, 1 mal 3, 1 mal 4
1 mal 5, 2 mal 4
2 mal 5, 1 mal 3

1 mal 5, sonst 4 
1 mal 5, sonst 4

alle mind. 4

nein
nein
nein

NP in Fach mit 5
NP im Fach der Gruppe 1 mit 5
NP im Fach der Gruppe 1 mit 5

2 mal 5 2 mal 5, 1 mal 4 alle mind. 4 nein keine NP

3 mal 5
.....

nein
nein

keine NP
keine NP

1 mal 6
.....

nein
nein

keine NP
keine NP

Im 4.- 10. Fach müssen vorkommen: Mu/Ku, GW, NW, RE (ER), SP (ES), 2. FS od. 2.NW, mit ggf. neuer FS ab Eph.

Grundlage der Versetzung sind die Leistungsbewertungen der Eph. in den 9 Kursen des Pflichtbereichs und in 
1 Kurs des Wahlbereichs.

Eine Nachprüfung ist nach Wiederholung der Eph. nicht möglich.



Abschlüsse   

Klasse 10   Versetzung/ZAP

  bei Nichtversetzung

Þ  mittlerer Schulabschluss (MSA)
    (APO SI  § 42 und  § 21 (1),  § 26) 
Zugangsberechtigung zur gymnasiale Oberstufe

Þ  ansonsten nach APO SI HS-Abschluss nach Klasse 10 
     (APO SI  § 41 und  § 21 (1), § 25 (1) und (2))

    Details siehe Sekundarstufe I

Q1 erfolgreicher Durchgang  Fachhochschulreife schulischer Anteil (FHR) 

Q2 erfolgreicher Durchgang  Abitur
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Übergänge 

Übergang zum 
Berufskolleg

Voraussetzung: MSA

Keine Anerkennung bereits abgeschlossener Kurse, die Schullaufbahn 
kann nur in der Eph. fortgesetzt werden.
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Ganzjähriger Auslandsaufenthalt

Alternative 1
Nur für leistungsstarke SuS 
(VV 4.21 zu § 4 APO-GOSt)

Mittlerer Schulabschluss nach Q 1

Alternative 2 Alternative 3

Q 2 Q 2

Q 2 Q 1 Q 1

Q 1 Eph. Auslandsjahr

Auslandsjahr
Ggf. Latinumsbestimmungen beachten.

Auslandsjahr Eph.

Sekundarstufe I
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Halbjähriger Auslandsaufenthalt in 
der Einführungsphase

Bei halbjährigem Auslandsaufenthalt wird die Schullaufbahn nach 
Rückkehr im jeweils folgenden Halbjahr fortgesetzt. 

1. Halbjahr Eph: Latinum (bei Fortführung von Latein ab Klasse 5, 6 oder 8 
nach Rückkehr) kann erworben werden durch Versetzung 
zw. ausreichende Leistungen im Fach Latein.

2. Halbjahr Eph: Erwerb des mittleren Schulabschlusses nach erfolgreichem 
Durchgang durch das 1. Jahr der Qualifikationsphase. Für 
den Erwerb des Latinums (bei Latein ab Klasse 5 bis 8) 
gelten die besonderen Bestimmungen für  den ganzjährigen 
Auslandsaufenthalt entsprechend.
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Nachteilsausgleiche (NTA)

Voraussetzungen:

• NTA besteht seit der Sek I

• Individuelle Entscheidung

• Frühzeitige Beratung (Frau Trautmann/Herr Heinicke)

• Über NTA in EF-Q2.1 entscheidet die Schule

• NTA in den schriftlichen Abiturprüfungen müssen bei der Behörde bis zum 
November des Vorjahres beantragt werden 
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Termine für die JS 10

17.02.2026 Infotag (Prüfungsordnung, Fächer, LUPO, BO)

09.-13.03.2026 Einzelberatungen 

16.03.2025 Endgültige Abgabe der Wahlen

Letzte 
Sommerferienwoche Kurszuteilungen & Stundenpläne



Wahlbogen für 
die Q 1  
(zur Information, Wahlverfahren 
elektronisch)
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Termine für die 
Einführungsphase

Festlegung der Leistungskurse (und der Schriftlichkeit)
Abwahl von nicht belegungspflichtigen Fächern

Mögliche Anwahl LI, VO, VK, PK

Informationsveranstaltung 26.01.2026
Abgabe der Wahlbögen bis 13.02.2026

Gegebenenfalls Umwahlberatung: 17.-21.02.2026
Einzelberatung mit endgültiger Wahl: 23.-27.02.2026
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Termine für die JS Q1 

Festlegung des 3. & 4. Abiturfaches
Abwahl von nicht belegungspflichtigen Fächern

Informationsveranstaltung: Mai 2026
Einzelberatung nach Bedarf: Mai 2026

Abgabe der Wahlbögen bis Mai 2026
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Termine für die JS Q2

entfällt
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Anmeldung zur Einführungsphase (extern)

Informationsveranstaltung

Anmeldetermine

11.02.2026, 18:00 Uhr
(A 319)

Mi, 04.03.2026 
9:00 bis 12:00 und 15:00 bis 18:00 Uhr
Do, 05.03. 
9:00 bis 12:00  

Anmeldung via Schüler-Online und/oder
Ein Termin ist vorab mit mir per E-Mail zu vereinbaren

Abgabe der Fächerwahlen: bis 16.03.2026 

Vor den Sommerferien Vorlage des Abschlusszeugnisses mit 
Qualifikationsvermerk



Fächerangebot 
in der S II
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